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Schlachtvieh-Höchſtpreiſe.
Die Reichsfleiſchſtelle hat für das durch den Tierhalter

abzuliefernde Schlachtvieh folgende Preiſe feſtgeſetzt:

D-Klaſſe gering genährten Rindern ein
ſchließlich gering genährter Freſſer 180 Mk.
S-Klaſſe angefleiſchten Rindern 240
B- Klaſſe fleiſchigen Rindern 300
A-Klaſſe vollfleiſchigen Rindern 340
A I-Klaſſe ausgemäſteten oder vollfleiſchigen
Rindern höchſten Schlachtwertes
Schlachtkälbern unter drei Monaten
D-Klaſſe minderwertigen und abgemagerten

Scha fen.Se Klaſſe mageren und gering genährten

Schafen ſowie Zuchtböc ken
B-Klaſſe vollfleiſchigen und fetten Maſt
ſchafen ſowie fleiſchigen Lämmern und

Jährlin gen 310AKlaſſe vollfleiſchigen Lämmern und Jähr
lingen, Hammeln u. ungelammten Schafen 350

Die von der nächſten Woche ab eintretende Senkung

d Fleifchp wird nach t u ſtellemorgen bekannt gegeben.

Torgau, den 12. Auguſt 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.

Bezug von Rohbraunkohlen und Naßpreß-
ſteinen ohne Reichshausbrandbezugſcheine.

Mit Rückſicht auf die bei der Eiſenbahn eingetretene
Beſſerung der Verkehrslage hat ſich der Herr Reichskommiſſar
für die Kohlenverteilung Berlin bereit erklärt, den Bezug
von Rohbraunkohlen und Naßpreßſteinen Braunkohlen
exzeugnis) für Hausbrandzwecke im ganzen Reiche unter
Fortfall jeder Entfernungsbeſchränkung ohne Verwendung
von Reichshausbrandbezugſcheinen zugelaſſen.

Diejenigen Kohlenhändler pp. des Kreiſes, welche von
dieſem Angebot Gebrauch machen wollen, werden erſucht,
entſprechenden Antrag unter Angabe der Menge, Empfänger,
Vor und Hauptlieferer, Lieferwerk, Lieferzeit uſw. an das

Das Battiſttuch.
Kriminal-Roman von Wilcken.

(Nachdruck verboten.)
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2. Kapitel.
Erich Thorſten trat in das Kontor ſeines verſtorbenen

Bruders, welches ſich auf dem Rödingsmarkt befand.
Man war daſelbſt bereits um dieſe Zeit in einiger

Aufregung über das Nichterſcheinen des ſonſt ſo pünktlichen
Chefs, und der alte Prokuriſt hatte ſchon nach der Villa
auf der Uhlenhorſt telephonieren wollen, da er fürchtete,
Herrn Thorſten könne etwas zugeſtoßen ſein.

Allein er verwarf ſchließlich immer wieder dieſe Jdee.
Man hätte ihn in dieſem Falle doch wohl benachrichtigt
Deſſen war er ſicher. Und die Gegenwart des Chefs war
in dieſer flauen Zeit auch nicht gerade ſo hoch vonnöten.
Feldern war der Vertreter und wußte in allem Beſcheid.
Ja, manchmal ſogar beſſer als der Chef ſelber

Er blickte nun Herrn Thorſten mit Spannung entgegen.
Alſo war doch etwas nicht in Ordnung, wie eine böſe

Ahnung es ihn fürchten ließ. Weshalb käme ſonſt der
Bruder

Aber ſo ſcharf er auch in dem Geſicht Erichs forſchte,
daſſelbe war von derſelben glatten Undurchdringlichkeit wie
gewöhnlich.

Herr Feldern, ſagte Erich in ſeiner etwas blaſierten
Art, kommen Sie mit mir in meines Bruders Privat
kontor. Jch habe mit Jhnen zu reden.

Feldern folgte dem Voranſchreitenden und wagte die
beſcheidene Frage: „Herr Thorſten, es iſt Jhrem Bruder
doch nichts paſſiert?

Erich Thorſten ſah nicht die Angſt, die ſich in den

Mittwoch, den 18. Auguſt 1920
Kreiswirtſchaftsamt Torgau zu richten, damit der Antrag
von hier dem Herrn Reichskommiſſar für die Kohlenverteilung
zwecks weiterer Veranlaſſung vorgelegt werden kann. Direkte
Anträge an Gruben uſw. finden keine Berückſichtigung.

Vorſtehende Ausnahmeregelung gilt für den Rohbraun-
kohlenbezug bis auf weiteres, für den Naßpreßſteinbezug bis
zum 15. September 1920.

Torgau, den 10. Auguſt 1920.
Kreiswirtſchaftsamt. Gereke.

Aufhebung der Zwangsbewirtſchaftung
der Bauſtoſſe.

Auf Grund des Erlaſſes des Herrn Miniſters für
Volkswohlfahrt vom 2. Auguſt 20 R. 3141 kommt mit ſo
fortiger Wirkung das bisherige Freigabeverfahren, wie es
insbeſondere durch den Erlaß vom 24. Februar 20 R. 1041
angeordnet wurde, für alle Arten von Bauſtoffen bis auf
weiteres in Fortfall.

Torgau, den 12. Auguſt 1920.
Der Landrat. Gexeke.
Bekanntmachung.

zimmer des Rathauſes zuſammentreten,
Jeder Wahlberechtigte hat Zutritt.
Annaburg, den 17. Auguſt 1920.

Der Vorſitzende des Wahlausſchuſſes
für die Wahlen zur Gemeinde- Vertretung

der Seine Annaburg.
enze.

Bekanntmachung.
Diejenigen Perſonen, welche im Wirtſchaftsjahr 1920/21

eine Mahlkarte wünſchen, haben ſich bis ſpäteſtens 20. d.
Mts. im Gemeindeamt zu melden. Spätere Meldungen
werden nicht berückſichtigt

Annaburg, den 16. Auguſt 1920.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſchau.
Die Ruſſen vor Soldau.

Die erſten Kämpfe im „Korridor“.
Am Freitag ſind die erſten ruſſiſchen Patrouillen nach

leichtem Gefecht in Jllowo im Korridor eingedrungen. Der
erſte Ort des ehemals deutſchen Gebiets iſt damit von den
Ruſſen beſetzt. Es ſtehen ſchon weitere ſchwache ruſſiſche
Kräfte weſtlich von Jllowo.

Die Polen ſuchen Soldau durch ihren Panzerzug zu
halten, den ſie bis Jllowo vorſchicken. Da aber ſelbſt Tanks
von ruſſiſcher Kavallerie genommen wurden, weil die Polen
ſie beim Herannahmen der ſſcherkeſſiſchen Schwadronen ein
fach im Stich ließen, kann man das Schickſal des Panzer
zuges unſchwer vorausſagen.

Jm Süden iſt die Linie Wyskow Kaluszyn von
den Ruſſen überſchritten worden.

Jllowo, das von den VBolſchwiſten erobert wurde, iſt
von 2000 Mann mit zwei Geſchützen beſetzt worden. Frü
here deutſche Soldaten wurden zu Gendarmen beſtellt, auch
wurde eine Einwohnerwehr errichtet. Die polniſche Regierung
hat verfügt, daß die Pferde, ſowie ſämtliches Vieh aus dem
Soldauer Kreis nach Weſtpreußen geſchafft werden ſollen
eine Maßregel, die große Erregung hervorgerufen hat. Auch
haben die Polen im Soldauer Kreis verſchiedene angeſehene
Perſönlichkeiten verhaftet und die Einwohner zu Schanzar
beiten herangezogen

Soldau von den Ruſſen genommen.
Nach mehrſtündiger Beſchießung der Stadt und der

polniſchen Vorſtellungen haben die Ruſſen am Freitag die
Stadt Soldau genommen. Bis gegen Mittag wogte der
Kampf unentſchieden hin und her. Erſt nach Eintreffen
weiterer Verſtärkungen gelang es den Ruſſen, den Wider
ſtand der Polen zu brechen. Mit einer Brigade umgingen
ſie die polniſchen Stellungen und drängten die Polen bis
in den Soldauer Stadtwald zurück. Hier kam es zu einem
heftigen Jnfanteriekampf, dem die Polen nicht gewachſen
waren. Sie mußten auch ihre Hauptſtellung räumen und
zogen ſich nach Klenzkau, das hart an der deutſchen Grenze
liegt, zurück. Soldau iſt in den Beſitz der Ruſſen überge
gangen. Die Stadt iſt durch die Beſchießung ſtark mitge
nommen.

Zügen des Fragers ausprägte. Uebrigens wäre ihm das
33 egal geweſen, weil er abſolut kein Verſtändnis dafür

atteErich Thorſten ging an den hohen Pulten mit einem
herablaſſenden Kopfnicken vorüber. Er ließ ſich auf das
kalbsledernüberzogene Sofa, welches in dem Privatkontor
des Chefs ſtand, nieder und bot dem Prokuriſten gleichfalls
einen Sitz an.

Und ohne Umſchweife begann er: „Mein Bruder hat
in dieſer Nacht das Zeitliche geſegnet

„Tot?“ fiel ihm mit ſtarrem Entſetzen Feldern in die
Rede. Und nochmals: „Tot! Alſo doch!“

Ein ſcharfer Blick traf ihn.
„Wie ſoll ich Jhre Worte verſtehen, Herr Feldern

fragte Thorſten. „Was wollen Sie damit ſagen: Alſo
doch

„So hat er alſo doch Hand an ſich gelegt!“ kam es
ganz verzagt über des alten Mannes Lippen. „Wie er
geſtern auch ſchon andeutete

„Tat er das?“ fragte Erxich intereſſiert. Bitte er
zählen Sie mir das doch, lieber Feldern! Ich ſagte es
gleich, es kann nur Selbſtmord geweſen fein

„Muß es!“ beſtätigte Feldern mit feſter Stimme.
Wer könnte ſich denn auch wohl an Herrn Thorſten ver
griffen haben

„Das iſt es ja eben, was ich ſage, verſetzte Erich
Thorſten. „Wer könnte das getan haben Mein Bruder
hat ſich mittels Chloroform vergiftet. Man fand ihn heute
Morgen vor ſeinem Schreibtiſch ſitzen, den Kopf auf ein
mit Chloroform getränktes Tuch gelegt.

„Mit Chloroform wiederholte Feldern. Herr
Thorſten ſprach von einer Piſtole. Jch hielt das für eine

Redensart, wie man wohl ſo zu ſagen pflegt, aber eine ge
wiſſe Angſt konnte ich ſeither nicht loswerden Es ſteht
bitter ſchlecht mit uns

„Ja, ja,“ nickte Erich, „mein Bruder deutete ſchon
geſtern abend darauf hin und hat dann auch ſeiner Frau
weilläufige Enthüllungen darüber gemacht und von Ein
ſchränkungen geſprochen. Da wird ihm das alles wohl ſtark
im Kopfe herumgegangen ſein.

Wie konnte man aber auf einen Mord kommen, Herr
Thorſten fragte Feldern unvermittelt.

„Will ich Jhnen ſagen, lieber Feldern verſetzte Erich
Thorſten. „Daran iſt nur das mit Chloroform getränkte
Tuch ſchuld. Es gehört nämlich nicht meinem Bruder
Auch nicht ſeiner Frau oder irgend einem Angehörigen aus
der Familie. Es iſt alſo ein fremdes Tuch. Aber woher
kann nicht ein Damentüchlein ſtammen, Herr Feldern Da
zu kann man ſo unſchuldig wie nur möglich kommen.
Hier ein Exempel. Hatten wir da vor kurzem ſo ein kleines
diskretes Souper bei Ludwig. Mein Bruder, na, Sie ken
nen ihn ja, war ſozuſagen gar nicht weiter daran beteiligt,
aber er war doch dabei. Wie leicht kann ſich da eine
Schöne einen Witz gemacht haben. Oder es könnte von
ſeiten meines Bruders ein Verſehen vorliegen. Und ſolcher
Möglichkeiten gibt es doch mehr. Was hat er in der
Stunde wo er die Tat beging, groß darauf geachtet, wel
ches Tuch er in die Hände bekam. Es mag ein Verhäng
nis ſein, daß es gerade ein fremdes Batiſttuch geweſen iſt.
Es wird ja auch unterſucht werden. Aber ich gebe Jhnen
die heilige Verſicherung, die ganze Geſchichte verläuft doch
im Sande. Denn ſelbſt wenn der Eigentümer des Batiſt
tuches gefunden würde, wie ſollte man berveiſen, daß der
ſelbe das Attentat verübte?



Graudenz und Thorn in
Verteidigungszuſtand.

Die Polen treffen Vorbereitungen, die beiden alten
Feſtungen Graudenz und Thorn in Verteidigungszuſtand
zu ſetzen, um dort den ruſſiſchen Truppen Widerſtand zu
leiſten. Es ſcheint danach, als ob die Polen die Weichſel
linie halten wollen.

Die Ziele des Generals Wrangel
werden folgendermaßen bezeichnet. 1. dem ruſſiſchen Volke
ſoll die Möglichkeit gegeben werden, ſich ſeine zukünftige
Regierung ſebſt zu wählen; 2. politiſche und bürgerliche
Gleichſtellung aller Bürger ohne Unterſchied der Konfeſſion;
3. Verteilung des Grund und Bodens an die Bauern;

Berückſichtigung der Intereſſen der Arbeiter und Berufs
genoſſenſchaften; 5. förderative Vereinigung aller Teile Ruß

lands; 6. Anerkennung und Bezahlung der Schulden der
alten ruſſiſchen Regierung.

Jnzwiſchen tobt der
Kampf um Warſchau

weiter. Die Polen haben ſich bei Soldau verſchanzt und
ſind offenſichtlich bemüht, eine ſtärkere Verteidigungsſtellung
auszuheben. Die polniſche Regierung hat alle Einwohner
Warſchaus zu den Waffen gerufen, doch iſt unter dem Ein
fluß der letzten etwas günſtiger lautenden Nachrichten von
der Front wieder etwas Zuverſicht in die Herzen der ge
ängſtigten Warſchauer eingezogen. Die Straßen der Stadt
bieten ein überaus lebhaftes Bild. Es wimmelt von Frei
willigen Abteilungen, die mit Geſang nach dem Bahnhof
ziehen. Ganz Warſchau iſt ein Kriegslager. Angeſichts
der Gefahr, daß die Bolſchewiſten ihre Bemühungen, die
Hauptſtadt Polens zu erobern, noch verſtärken könnten, haben
in einer Verſammlung unter freiem Himmel 60 000 Arbeiter
beſchloſſen, Warſchau bis auf den letzten Mann gegen die
bolſchewiſtiſche Horde zu verteidigen

Der bolſchewiſtiſche Reikergeneral Budyenny, der bekannt
lich vom einfachen Koſakenunteroffizier zum General befördert

wurde, ſoll nach Ausſagen bolſchewiſtiſcher Gefangener bei
den letzten Kämpfen verwundet worden ſein.

100000 Ruſſen vor Warſchau.
Von der polniſchen Front wird gemeldet: Ruſſiſche

Kavallerie ſtreift vor den Vorwerken der Feſtung Warſchau.
Die rote Armee ſteht augenblicklich in einer Stärke von
nahezu 100000 Mann bereit, die Feſtung Warſchau von
mehreren Seiten aus zu nehmen. Ein Moskauer Funk
ſpruch beſagt, die bolſchewiſtiſche Heeresleitung ſchätze die
bisherigen polniſchen Geſamtverluſte auf über 30 000 Mann
an Toten, Verwundeten und Gefangenen. Die rote Armee
habe über 400 Geſchütze, 700 Maſchinengewehre und ſehr
i nritiges Kriegsmaterial in den bisherigen Kämpfen
erbeutet.

e Praga beſetzt? eBaſeh 16. Auguſt. Daily Herald meldet Ruſſiſche
Reiterabteilungen ſind in die Vorſtadt Praga eingerückt. Die
Einnahme der Stadt Warſchau iſt nur eine Frage von
von Stunden

Das polniſche Hauptquartier in Lodz.
Zürich 16. Auguſt. Die polniſche „Robotnik meldet

Das polniſche Hauptquartier iſt nach Lodz übergeſiedelt. Es
ſind Maßnahmen getroffen um dem bvolſchewiſtiſchen Vor
marſch ſüdlich von Siedlez Und Nowo Georgiewsk aufzuhalten.

Die verſchärften Bedingungen Rußlands
Die ruſſiſche Sowjetregierung hat ſich entſchloſſen, der

bereits gebildeten polniſchen Räteregierung die Herrſchaft
über das ganze Land zu verſchaffen. Während der rück
ſichtsloſen Fortſetzung des Vormarſches werden die Verhand
lüngen in Minsk nach den Grundſätzen fortgeführt werden,
nach denen die Entente Deutſchland vehandelt hat. Mit
dem Hinweis auf die berüchtigten Waffenſtillſtandsbeding

Darauf wußte Feldern eine Antwort.
Er war ganz in Gedanken verſunken, aus denen die

Stimme Erichs ihn riß. Derſelbe hub wieder an
„Mir und der Mehrzahl der Verwandten wäre es

natürlich angenehmer, wenn der Mordfall wegfiele. Läge
ein einfacher Selbſtmord vor, ſo wäre damit die Sache er
ledigt und fiele bald der Vergeſſenheit anheim. Unglück
kann ja ſchließlich ein jeder haben, und der eine nimmt es
tragiſcher als der andere. Vielleicht fiele Jhre Ausſage
ſtark mit in die Wagſchale, lieber Feldern. Jch werde Sie
heute nachmittag, ſobald die Staatsanwaltſchaft anrückt, tele
phoniſch anrufen. Dann machen Sie ſich unverzüglich auf
den Weg nach der Ahlenhorſt. Und, daß ich es nicht ver
geſſe, machen Sie den jungen Kontoriſten drinnen die An
zeige Können auch ruhig den Grund des plötzlichen Ab
lebens angeben. Zu vertuſchen iſt da ja nichts. Alſo, Gott
befohlen, lieber Feldern!“

Der Prokuriſt geleitete Erich Thorſten durch das
Kontor bis an die Ausgangstür; dann kehrte er niederge
ſchlagen zu den Kontoriſten zurück.

Trotzdem man ja geahnt, daß etwas vorgefallen ſei
ſchon das Fehlen des Chefs deutete darauf hin, ſo
ſchlug die Nachricht doch wie eine Bombe ein. Man hatte
allenfalls an eine Krankheit gedacht, aber an den Tod

Ein wirres Durcheinander von Stimmen ließ ſich ver
nehmen, Ausrufe des Bedauerns und des Schreckens. An
ein Weiterarbeiten war nicht mehr zu denken. Selbſt als
Feldern ſich in das bisherige Kontor des Chefs zurückge
zogen hatte, um hier ſeinem Schmerze ungeſtört nachzu
hängen, ergingen ſich die jungen Leute in allerlei Mut
maßungen

Paris in London ſehr verſchnupft iſt

ungen, die Deutſchland auferlegt wurden, wird jeder Ein
wand der Entente zurückgewieſen werden. Jn ihrem Pro
gramm für die Friedensverhandlungen mit Polen bezw. der
Entente fordert die Sowjetregierung die Teilnahme Deutſch
lands an den Konferenzen mit der Entente, die Beſeitigung
des Danziger Korridors ſowie ſtrenge Anwendung des
Selbſtbeſtimmungsrechts der Völker auf die an Polen abge
tretenen deutſchen Gebiete.

Sowjetrußland über die Anerkennung Wrangels.
Paris, 13. Aug. Die Sowietregierung hat an die

franzöſiſchen Arbeiter anläßlich der Anerkennung der Re
gierung des Generals Wrangels durch die franzöſiſche Re
gierung einen Appel gerichtet, in dem ſie erklärt, daß durch
die Anerkennung der ſüdruſſiſchen Republik durch Frankreich
die Möglichkeit eines ruſſiſch- franzöſiſchen Krieges gegeben
wäre. Umſonſt hätten Kraſſin und Kamenew der franzö
ſiſchen Regierung bei jeder Gelegenheit mitgeteilt, daß die
Sowijetregierung bereit ſei, alle Fragen zu prüfen, die die
franzöſiſche Regierung nicht in der gegebenen Form aner
kennen könne. Jn dem Augenblick nun, in dem man die
Hoffnung hatte, daß durch einen gerechten ruſſiſch-polniſchen
Frieden der Welt der Frieden wiedergegeben werde, habe
Frankreich durch ſeine Tat den Bruch der Verhandlungen
zwiſchen Rußland und Polen hervorgerufen. Die Erklär-
ung der franzöſiſchen Regierung habe in Rußland in allen
Kreiſen große Erregung hervorgerufen und es ſei durch ſie
die Möglichkeit des Ausbruchs eines neuen Weltkrieges ge
geben. Die franzöſiſche Arbeiterklaſſe hätte nunmehr das
Schickſal der ganzen Welt in ihrer Hand.

(Die franzöſiſchen Arbeiter werden Rußland ſo wenig
helfen, wie ſie den Deutſchen geholfen haben.)

Paris gegen London.
Die offiziöſe franzöſiſche Agentur „Havas meldet: Die

franzöſiſche Regierung beſchloß, Wrangels Regierung ange
ſichts der militäriſchen Erfolge, ihrer feſten Stellung und der
erhaltenen Verſicherung bezüglich der demokratiſchen Ver
waltungsform als tatſächliche Regierung von Südrußland
anzuerkennen. Ein franzöſicher diplomatiſcher Vertreter wird
nach Sebaſtopol mit dem Titel eines Hohen Kommiſſars
geſchickt werden.

Mit dieſem Beſchluß ſind die franzöſiſchen Heißſporne
den Wünſchen und Abſichten Englands gar ſehr in die
Quere gekommen und es iſt noch nicht abzuſehen, was der
Beſchluß zur Folge haben wird Wrangel führt jetzt be
kanntlich eine gegenrevolutionäre Bewegung von der Krim
aus und hat ſcheinbar dabei Erfolge. England läßt ihm
aber ſchon ſeit langem keine Unterſtützung zukommen. Ein
mal hat es wohl von den Mißerfolgen der Judenitſch,
Koltſchak, Denikin uſw. genug, zum andern hat es aber
Wrangel, wenn es ihn unterſtützt hat, jetzt endgüldig zu
günſten ſeiner Verſtändigungsabſichten mit Rußland aufge
geben. Es i

Erregung in London. Lloyd George überraſcht
und beſorgt.

Die Pariſer Meldung wurde Mittwoch nachmittag in
London bekannt. Jm Unterhauſe wurde Lloyd George
daraufhin ſofort interpelliert. Er antwortete, er habe die
Meldung mit Ueberraſchung und Beſorgnis geleſen
Offiziell ſei ihm aber davon noch nichts mitgeteilt. Er
könne kaum annehmen, daß die Meldung korrekt ſei, weil
er ſicher ſei, daß Millerand ihm die Abſichten der franzö
ſiſchen Regierung bekanntgegeben haben würde, wenn er
etwas derartiges beabſichtige. Ein Vorſchlag auf Aner
kennung Wrangels ſei auf der Konferenz in Hythe nicht
gemacht worden. Lloyd George fügte hinzu Wir beabſich
tigen nicht, Wrangel anzuerkennen.

Ernſte Gegenſtätze zwiſchen Frankreich und England
Die franzöſiſche Preſſe ſtellt dieſen Gegenſatz mit großer

preußen eingelaufen.

Hafen Kurzebrak, zugeſprocheſt klar daß man über obige Meldung aus

Proteſte und des Abſtimmungserg

Beſorgnis feſt. „Oeuvre“ meint ſogar, das Abenteuer mit

Wenn ein Mord vorläge, kommen wir auch noch
daran, unſere Ausſagen machen zu müſſen bemerkte Duſſel,
ſo genannt wegen ſeiner Naivität,

„Ja Duſſelchen, was wird man da von dir alles zu
hören bekommen!“ rief Meier, das Skeleit, aus.

Die jungen Leute hatten ſo ziemlich alle ihren Spitz

namen. S„Bitte, meine Herren, keine faulen Witze!“ könte Herrn
Lammers“ Stimme über die Pulte hinweg. Die Situation
iſt dazu denn doch zu ernſt!“

Ein kleines behendes Männchen in den mittleren
Jahren mit einem ſtruppigen, kurzgehaltenen Bart in dem
gutmütigen Geſicht, aus dem ein Paar Augen von ver
ſchiedener Farbe in die Welt leuchteten, weshalb er von
allen das Chamäleon genannt wurde, betrat den Raum

Er hatte die Reden der Herren vernommen, denn die
Tür nach dem Korridor hatte offen geſtanden, und ſo nahm
er ſich die Freiheit, jetzt zu bemerken: „Na, ja, zu hören
wird man wohl allerlei bekommen, denn eine Unterhaltung
fördert immer etwas zu Tage, wenn auch nicht gerade die
Ausſagen von Herrn Kramer, genannt Duſſel, gemacht
werden.

Alle ſahen den gemütlichen Alten, der die Rolle des
Kontorboten innehatte, beluſtigt an, denn trotzdem Herr
Lammers ſoeben erſt deswegen einen Tadel gegen die
jungen Leute hatte laut werden laſſen, konnten dieſe doch
den Uebermut der Jugend auf die Länge nicht eindämmen.

„Ja, ja, ich ſage bloß“, fuhr das Chamäleon fort, in
dem er ein geheimnisvolles Räuſpern von ſich gab, „es
könnte am Ende ſein, daß ſo'n kleines Frauenzimmer ihre
niedlichen Fingers damank hätte. Denn, wieder das

Wrangel könnte unter Umſtänden das Bündnis mit Eng
land koſten. Als die wichtigſten Gegenſätze ſtellt die Pariſer
Preſſe feſt: Lloyd George habe den Polen geraten, die
Bedingungen, die Sowjetrußland ihm ſtellt, anzunehmen,
ohne Rückfrage in Frankreich zu halten, dieſer Rat ſei er
folgt entgegen den Abmachungen, die mit der franzöſiſchen
Regierung ihrerſeits hat den General Wrangel als Regenten
von Südrußland anerkannt und gleichzeitig ihren Beamten
in England verboten, mit Kamenew und Kraſſin zu ver
handeln.

Amerika bleibt neutral.
Nach einer Meldung aus Waſhington erklärt eine Note

der amerikaniſchen Regierung, Amerika würde keine Stellung
in dem engliſch franzöſiſchen Konflikt gegenüber Rußland
nehmen.

Angarn mobiliſiert.
Aus Wien wird gemeldet: Entgegen allen Ableug

nungen muß feſtgeſtellt werden, daß in Ungarn mobiliſiert
wird. Es ſind Fälle bekannt, wo Bauern vom Pflug weg
einrücken mußten. Ferner wird mitgeteilt, daß die großen
Munitionsfabriken, die während des Boykotts ihre Betriebe
einſtellen mußten, jetzt Nachtſchichten eingeführt haben.

Rußlands Millionenheer.
Nach Erklärungen der aus Moskau nach Paris zurück

gekehrten franzöſiſchen Sozialiſten verfügt Sowjetrußland
gegenwärtig über eine Armee von 2 Millionen Soldaten,
die gut diſzipliniert ſind. Nach dem Beiſpiel der ſozi
aliſtiſchen Partei Frankreichs hat auch der Ausſchuß des
allgemeinen Gewerkſchaftsverbandes zur Verhinderung aller
Kriegstransporte für Polen aufgefordert

Der Sieg der deutſchen Treue.
Oſtpreußen wieder beim Reich.

Allenſtein, 16. Auguſt. Der deutſche Reichs und
Staatskommiſſar Freiherr von Gayl hat folgende Bekannt
machung erlaſſen

Die interalliierte Kommiſſion hat heute die Verwaltung
des Abſtimmungsgebietes an das Deutſche Reich und
Preußen zurückgegeben. Mit dem heutigen Tage treten da
her alle Reichs und Staatsbeamten wieder in ihre Zu
ſtändigkeit ein. Der Kreis Olesko fällt an den Regierungs
bezirk Gumbinnen zurück. Von heute an gelten die Geſetze
und Verordnungen des Deutſchen Reiches Und des preußiſchen
Staates wieder in vollem Umfange

Ein neuer Raub deutſchen Gebiets.
Wie von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, iſt Feitag

bei der deutſchen Regierung eine Note über die Genzziehung
auf Grund der Abſtimmungsergebniſſe in Weſt und Oſt

Aus ihrem Inhalt iſt aber erſichtlich,
daß den Polen endgüldig der 50 Meter breite Streifen auf
dem rechten Weichſelufer, vier deutſ e nd d

de T deebniſſes iſt dadurch eine

Grenzlinie geſchaffen worden, die jeder Gerechtigkeit und
allen ſachlichen Bedürfniſſen ins Geſicht ſchlägt

Kein Aufbau Europas ohne Deutſchland
Lord Robert Cecil ſprach ſich einem Vertreter des

„Petit Journal gegenüber den Völkerbund aus. Er er
klärte, daß man jetzt in bezug auf Rußland den von Europa
ſeit 18 Monaten begangenen Irrtum einſehen müſſe, den
Frieden einzig und allein auf die militäriſchen Elemente
gründen zu wollen, ohne ſich um wirtſchaftliche Beziehungen
zu kümmern. Die Beſetzung des Rheinlandes ſei ein zweifel
haftes Glück für Frankreich man könne ein fremdes Land
nicht auf die Dauer beſetzen, ohne ſich ſelbſt zu ſchwächen.
Jm Völkerbund müßten Deutſchland und Amerika amtlich
vertreten ſein. Man könne Europa ohne Deutſchland nicht
wieder aufbauen. Amerika werde ſich jedenfalls erſt ſpäter
dem Völkerbund anſchließen, wenn dieſer ein feſtes Gebäude
geworden ſei.

„man macht ſo ſeine Begeheimnisvolle Räuſpern
obachtungen

Ein unterdrücktes Kichern ging von Pult zu Pult.
„Chamäleon der Kontorbote hieß Bertinger, ließ

ſich aber von der luſtigen Geſellſchaft gern den Spitznamen
gefallen. „beleidigen Sie hier gefälligſt die Damen nicht“,
wärf ein junger Kiekindiewelt ſich zum Ritter der Ge
nannten auf. And ein anderer ſetzte hinzu

„Was wiſſen Sie denn ſo Wichtiges in dieſer äußerſt
traurigen Angelegenheit? Und wie kommen Sie darauf,
eine Dame in die Sache zu verwickeln

Bertinger tat beleidigt, ohne es in Wirklichkeit zu ſein.
„Jch weiß, was ich weiß ſagte er im Hinausgehen.

„Jch antworte aber nur, wenn ich an zuſtändiger Stelle
gefragt werde!“

„Der Kerl weiß mehr als wir, weiß mehr, als er uns
ſagen will!“ rief es durcheinander.

„Renommiſtereil“ ſchalt Lammers. „Was wiſſen wir?
Was kann er wiſſen

Fortſetzung folgt.

Die Maul und Klauenſeuche breitet ſich in einem
neuen Seuchengange über Deutſchland aus. Nach dem letz
ten Stande am 15. Juli waren in Preußen 347 Kreiſe,
4758 Gemeinden und 45 673 Gehöfte von der Seuche be
troffen wogegen in den übrigen Bundesſtaaten an dieſem
Tage 4830 Gemeinden und 73 055 Gehöſte verſeucht waren.
Jn Württemberg ſind bis 80 Prozent der Tiere eingegangen
Vorſicht beim Kauf von Mitteln gegen die Seuche iſt geboten.



ig Die deutſchen Toten. Auf Grund der neueſten Er iſer mittlungen betrugen die deutſchen Verluſte an en en e t der Ausziführenden Ware betrug 20 Mil e dengen Zur Leipziger Meſſe Zurie Welttege; lionen Mark. Jn Haſt genommen ſind einer der Hauptbe der vom 15. bis 21. Auguſt ſtattſindenden techniſchen Meſſe
en Sandheer teiligten. der Angeſtellte des Reichskommiſſars Emil Reuthner, nd u Der allgemeinen Muſtermeſſe vom 29. Auguſt bis2 heer e 1718608 ferner die Kaufleute Otto Bär, Arthur Stern und Frivolin un September haben ſich bis jetzt 12 500 AusſtellerMarine 224726 Fiſcherkeller in Karlsruhe, Oskar Müller und Friedrich Schule ren angemeldet. Das ſind 2000 Firmen mehr als zu der
en Dazu treten als wahr in Pforzheim entſprechenden Zeit der Frühjahrs eten in er t v m5 ſcheinlich tot Vermißte 5007 O Steigende Wohnungsnot in München. Nach einer 2 Auf dem 41. deutſchen Hausbeſitzertag in Magde

Insgeſamt 1748841 Mitteilung des ſtädtiſchen Wohnungsausſchuſſes hat die burg wurde folgende Entſchließung angenommen. Der
er Wohnungsnot in München ihren Höhepunkt noch nicht er Derbandstag ſtimmt der Anſicht des Herrn PräſidentenSüdtirol entgültig italieniſch. reicht. Infolge der zunehmenden Eheſchließungen ſei die Peus zu, daß mit allen Mitteln auf friedliche Verſtändigung

In ſpäter Nachtſitung hat die italieniſche Kammer Diens Zahl der Wohnungsſuchenden noch im ſtändigen Steigen wiſchen Mietern und Vermietern hingearbeitet werden muß.
ote tag das Geſetz angenommen, wodurch Trient und Südtirol Nariffen. Die Stadt habe künftig kär Bankoſten mehr als Sie kann zwar den von ihm vorgeſchtagenen Weg in ſeinen
n zu untrennbaren Teilen Jtaliens erklärt werden. An der Millionen aufzübringen, da das Reich es nicht fertig ger Honſequengen noch nicht überſehen, begrüßt aber die Leit
n geheimen Abſtimmung beteiligten ſich nur 218 Abgeordnete, en van e rechtzeitig einzuführen. Jm r Her ercge en r ding derer

von denen 170 für das Geſetz 4 dagegen waren Dir ahre könnten höchſtens 600 neue Wohnungen z eiführung einer Verſtändigung Ferner wurden
en denen h den d. An hergeſtellt werden. die Grundſätze des Profeſſors Bredt (Marburg) zur Grundrtagt ng ovem er. 0 Polniſches Werbeburean in München. In einer rente und ihre Steuer in folgender Faſſung angenommen:

ig Gewerkſchaftsvereinsſihung wurde von dem Vorſitzenden mit G An n drente iſt eine natürliche Grötze ür jedesert Lokales und Provinzielles. Tekten el ne im Café Peterhof ein Geſpräch zweiter re S Bern
eg erren belauſcht, wonach in der Leopoldſtraße ein Werbe für d t S t un e e erungAnnaburg. Wie z s bureau für Freiwillige für Polen eingerichtet werden ſoll; m tagt Angezpgen werden, ſo bedeutet dies einem findet Don eng m v dem Anzeigeteil zu erſehen ſt man verſpricht den Leuten 40 Mk. Tagesſold und freie Ver ſoztalt niſche Maßnahme welche mit der bürgerlichen Rechts
be g im Bürgergarten ein Gaſtſpiel „Ober- pflegung und Wirtſchaftsordnung unvereinbar iſt und den Trieb zurbayeriſcher Bauernſpiele ſtatt. Es ſteht den Beſuchern eigen o Schloß Hohenzieritz b pt. Einb Wohnungsproduktion unterbindet. 3. Werden Höchſpreſſe

artiger und reichhaltiger Genuß bevor, geht doch der Truppe hiſtoriſchen Schloß Abholen We Neuſn in e e dem Bee e Selegt 19 wird ein Teil ber Srund-
ick ein vorzüglicher Ruf voraus. Neben Darſtellung einer Königin Luiſe geſtorben i einen Veſng abgeſtatet. Das a e e nete e e n n
nd Gebirgspoſſe und eines Luſtſpiels werden Schuhplattlertänze, Schloß iſt feit dem Tode der Königin nicht mehr bewohnt Ken we r r e
en Zither und Guitarreſpiel, auch Geſang von Alpenliedern r in demſelben Zuſtande belaſſen worden. Die Einbrecher ſpruch e e e e ren eng des
z dargeboten und Pag n ein v von ſehr hohem eutſchen Hauebeſitzes beſcloſen, bie e e netes d v e lberg, rn m ug. M Se angefallen wurde Luiſe k. E. eine Taſſe er Königin Stenetſragen Stellung nehmen ſoll
ler äs Kind eines Arbeiters am Mittwoch hier. Eine Bären 0 Vand et z In Eine draſtiſche Drohtarte ging dem Oberpräſidi e e en ten auf de Stahe Halt wohet dte e heetee ettee etbet ra ng eehnn en alt a n gen

ein Bär ohne Maulkorb ein Schulmädchen faßte und leicht Gleichen ſind Kupferplatten und andere Geräiſchaften ver i e ehe e Poſttarte trägt folgenden Tert:
verletzte. Das Kind konnte noch rechtzeitig aus ſeiner geſtohlen worden. ne nete d an Foree eng e

n J d Nimm du Kfährlichen Lage befreit werden. S Unheil durch eine platzende Granate. Ein Unglücks Dich in Acht, daß ich Dir nicht wit dem en r ſehen
nd S genbe Zernitz bei Neuſtadt a. d. Doſſe wurden S m n Da n e in en runterſchieße. Miles, ein Soldat.“ r
nt der Chauſſeearbeiter Strogalkt und ſeine beiden 27 und 18 Noch gefa und Dort erplodterte im Martinofen eine Der Maſſenmö S ill keine GJ r eide gefüllte Granate, di O Der Maſſenmörder Schumann will keine Gnade.Jahre alten Töchter mit zertrümmertem Schädel und ſeine Hoeſch um Einſchmetzen ghergerraen Meere r Gegen das vom Schwurgericht gegen den Falkenhagener
ng rig Tochter mit durchſchnitttener Kehle aufgefunden Aus alten Heeresbeſtanden befand. Die Zahl der Verun e Maſſenmörder Schloſſer Friedrich Schumann am 18. Jun
nd Der Nachtwächter wurde verhaftet. glückten beläuft ſich auf 11 Perſonen. Bei drei von ihnen S sangene Urteil war vom Verteidiger des Angeklagten die
a Salzwedel, 12. Aug. Die Ruhrepidemie greift im beſteht Lebensgefahr ne Scheeren e e eu benachbarten Wallſtave mehr und mehr um ſich. Etwa ein o Moraliſches Femgericht in Lyck. In Lyc haben lautet e e e Rereg e wer den
S Drittel der Bevölkerung liegt krank darnieder. ſich nach dem Abrücken Ser italieniſchen Beſatzung einige nahme. Ebenſo widerſpreche ich einem von Jhnen beab,
tze Altenburg, 12. Aug. (Verbot von Volksfeſten.) Auch rn er e Diſten wen e be e die n en re e e e
en im Altenburgſchen ſind wegen der weitverbreiteten Maul- von Vadchen und Den t i J S e erntet et Der Kanue ais wen

und Klauenſeuche bis auf weiteres alle Schauſtellungen von Beſatzungst V e eD 8ungstruppen Verkehr gepflogen haben. Mehrere Zie baldige Ausführung des Todesurteils Selbſtmord habeieren, Tanzbeluſtigungen und Volksfeſte verboten worden. Mädchen, die auf der Liſte ſtehen, ſind behelligt worden. ſch nicht begangen und begehe ich nicht, da das ein Schulb
ag „eimar, 13. Auguſt. Jm nördlichen Stadtteil tritt e germeiſter macht bekannt, wenn die Vorfalle. Zeſtändnis wäre. Infolge dieſes Schreibens hat der Ver
n die Ruhr epidemiſch auf. Jn manchen Häuſern liegen meh un ar en 9 Zgt e in Der letten teidiger die Reviſton zurückgezogen, und das Urtell iſt rechts
ſt rere Perſonen krank in einzelnen Familien bis zu drei Per r a glse W Akt n e rch ſonen gleichzeitig Auswanderuug nach Braſilien Der ſeit dem 8. Mai 0 Erwerbsloſennnruhen in Frankfurt a. M. Nach
h s r e e e u e Dampfer einer Verſammlung der Erwerbsloſen kam es vor dem Ratr v en Lloyds e Heimreiſe an haus zu erregten Vorgängen. Die Erwerbsloſgetreten. An Bord befindet ſich auch die erſte Gruppe der e Sicherheitswehr

e e ne n e e e h enern ſchaft ſtellten ſich ihnen e ne r die Stadtver
eine helfen Beiſpiel der n Reg die Freifahrt au n der braſt ordnetenverſammlung die Vorlage auf Erhöhung der Ergewaltigen Leiſtungen des Kriegervereinsweſens in e Wohl ln ſt ins antreten dir ſten e e e e en Treue u e

fahrtspflege erwähnen wir, daß allein der Kreis Krieger S ehe e ehe vegl San re le ahnte n e R e wer ten euren
verband Spremberg da Weihnachten um Oſtern 1091 e Die Führer des Zentralbundes der Transportarbeiter in die Hochrufe auf die Räterepublik kein Ende nahmen, unter

erheben d z n ern ie- Rotterdam fanden in einem Dock der Firma Müller u. Co. brach der Vorſitzende die Sitzung auf zehn Minuten. Die
es gerhinterbliebene, darunter 380 Kriegerwaiſen unterſtützt hat. 100 Kiſten mit Waffen, die für Polen beſtimmt waren. Die Erhöhung der Unterſtütengsfätze wurde einſtimmig beſchloſſen.
re Treue Landsmannſchaft. Der Bayernverein in Alto Kiſten kamen aus Hamburg. Jm Frachtbrief war der Inhalt Wetter wurde eine 10 ige Erhöhung der Lohn ähe der
ha onaPa (Nordamerika) hat durch Vermittlung des Erzbiſchofs als Spielzeig angegeben. n en e e enen von MünchenFreiſing, Exz. Dr. v. Faulhaber, dem Bayeri e e e in e nein Tanne Peter deſchifen n Wehrbett er beiden ſonen
le ſchen Kriegerbund für ſeine Kriegsbeſchädigten und Krieger dest in Budapeſt der tragiſche Tod der I8 jährigen Gattin Voreltn beſchloſſen ä

hinterbliebenen die Summe von 11304 M geſpendet des Miniſterialſekretärs Theodor Vaß. Die junge Frau, O Kberfall durch eine Räuberbande. Jn dem Gaſthaus
en 0 Gefälſchte Aus und Et iſti r die Mutterfreuden entgegenſah, war im Hebammeninſtitut „Berghaus“ bei HohenſteinErnſtthal, in dem ſich außer dem

Laden et rm und Einfuhrbewi igungen. Das untergebracht, wo ihr während der Entbindung von einer Wirt noch vier Herren befanden, erſchienen vier bewaffnete
d S polizeia eim preußiſchen Staatskommiſſar für Pflegerin aus Verſehen ZyankaltPaſtillen ſtatt Chinin ver maskierte Männer, die von den Anweſenden die Herauegabe

olksernährung hat in Gemeinſchaft mit der Karlsruher drei Fe Vergt t je Unalg Sel Wertſach langt Als der Stadn abreicht wurden. Es trat Vergiftung ein, der die Unglück von Geld und Wertkſachen verlangten Als der StädtratKriminalpoliget in der letzten Zeit ungetreue Angeſtellte des inner ü t er s te i ifh r g te liche innerhalb kürzeſter Zeit erlag. Der Leiter des Ebersbach Miene machte nach ſeinem Stocke zu greifen,h. uftragten des Reichskommiſſars für Aus und Einfuhr Hebammeninſtituts, Univerſttätsprofeſſor Dr. Loorich, ver ſchoſſen zwei der Räuber auf ihn. Ein Schuß durchbohrtebewilligungen in Karlsruhe feſtgeſtellt die Aus und Ein ſuchte anfänglich, den Unglücksſall vor der Familie und der ſeinen rm der andere raf in den Kopf und führte den
er fuhrbewilligungsformulare ohne amtlichen Auftrag mit dem Offentlichkeit zu verſchweigen, jedoch iſt ihm dies nicht ge ofortigen Tod herbet. Als der Stadtrat zuſammendrach,
de echten Stempel und der echten Fakſtmileunterſchrift „Tren lungen Geg ihn F die P n irde du flohen die Räuberdelenburg“ verſehen uns gegen Entgelt in Verkehr gebracht Skleaſperſaheen engeleſet Segen ote Wegen e

n t v s
e Zuverläſſiges ſauberes Ein Paar neue hinen e Neue großeHerreuSchnürſchuhe el S Mustöpfe Vollheringe,

(Größe 28) zu verkaufen. Wo in allen Größen empfiehlte HausmädchenGrummet zum baldigen oder ſpäteren An ſagt die Geſchäftsſtelle d. Bl.
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Hach Anſicht aller fachmännisohen Kreise dürfte der

pf efstang ist errei

Tiefstand der Preise für fast alle hbaumwollenen Gewehbe m Kkiäöper-Barchend
nunmehr erreicht sein. Die fetzten Tage brachten bereits Wolss

och rateErhöhungen von 10 15 für neue Aufträge
daher meiner werten Kundschaft von den augenblicklich

So billig wie möglich
gesteliten Preisen den ausgiebigsten Gebrauch u machen
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Sohürzen-Warp
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Zett-Inlett

Mein gesamtes Lager in
für Blusen und Kleider,
stelle ieh ganz besonders
preiswert zum Verkauf.

Wasch- Blusen
und Kleider

Besonders preiswert
Nähgar schwarz und Weiss,

500 Vard- 9 75
Rolle

ätrickgarn
Besonders preiswert

schwarz, ein hal
bes Pünftel

750 5.25

Männerhemuen

Damen- undKinder Wäsche

cher Verpachtung
Sonntag, den 22. Auqust, vormittags

10 Uhr verpachte von meinem Grundſtück an der Lebiener
Alten Schweinitzer Straße gelegen

ca. 8 Morgen gutes Ackerland
parzellenweiſe an Ort und Stelle.

Karl Höhne, Anngaburg.

Grummek-Verpachkung.
Am Mittwoch den 18. c. Mis-, abends O

7 Uhr beabſichtige ich den zweiten Schnitt vonmeiner ca. 6 Morgen großen, vom Triftweg aus jenſeits der S

Landlache gelegenen und an der ſogenannten Eſchbrücke an
grenzenden Wieſe an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend
und kabelweiſe zu verpachten. Die Bekanntgabe der Beding
ungen erfolgt vor der Verpachtung.

Ploſſig, den 16. Auguſt 1920.

Bruno Grosse

Der Mahllohn
für Selbstwersorgergetreide
beträgt ab 15. Auguſt 1920 für

1 Ztnr. Roggen 90 ige Bermahlung 8.
Weizen 90

1 Getreide fein ſchroten 4.T grob ſchroten 3.Mülhlervereinigung des Kreises Torgau
e. G. m. b. H.

Müller-Zw e r

n

n

Holländiſ

Vollheringe
nene ſanre Gurken,

Stück 50 Pfg., empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

à Pfd. 19.75 Mk. empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Spielkarten
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

m

„Zum nun n
Donnerstag den 19. Auguſt 1920, abends 8 Uhr:

l. Gastspiel der
Oberbayriſch. Bauernſpiele.

S Vorverkauf bei Herrn Friſeurmeiſter Hoffmann und
in der Buchdruckerei. Alles Nähere beſagen die Plakate.

Es ladet ganz ergebenſt ein
Ottomar NMende, VDirektor.

Preiſe der Plätze: Sperrſitz 3- Mk. 1. Platz 2.50 Mk.
2. Platz 2.00 Mk. An der Abendkaſſe 50 Pfg. Aufſchlag

e
Der Arbeiter Radfahrer Herein

Soldatfeiert am Sonntag den 22. Auqust im
Gaſthof „Neue Welt ſein

Sommerfest,
beſtehend aus Korſofahrt, Jnſtrumental und
Vokal Konzert, Reigenfahren, Preisſchießen,

Tombola und ſonſtigen Beluſtigungen unter
gefl. Mitwirkung des A.G. V. „Concordia.“

Feſtbeitrag 1. Mk.
Beginn der Korſofahrt um 2 Ahr vom Feſtlokal.

Abends ab 7 Ahr: Festhall
in der „Neuen Welt“ und im „Bürgergarten“.

Sportfreunde und Gönner des Vereins ſind
freundlichſt eingeladen.

Der TKestanssehuss.

er
Große Auswahl in

ff. Zigarren un naretten

ermnpfiehlt J. G. Hollmig's Sohn.

Siegellack
wieder vorrätig bei in ſchönen Muſtern empfiehlt

Herm. Steinbeiß. Herm. Steinbeiß.

Fenster Vorsetzer e

in hell und farbig, ſowie

Koſtümröcke
empfiehlt Raschke

6999e Nun eWeekaläſer
und Gummiringe
ſind die beſten!

Alleinige Vertretung für
Annaburg.

Prima Gummiringe
auch für alle anderen Ein
machegläſer vorrätig bei

J. G. Hollmig's Sohn.
9

Rathsfeldsches Pulver
Stoffwechſelbefördernd. Blut
reinigungsmittel bei Magen-
u. Verdauungsbeſchwerden, Flech
ten u. Hautunreinigkeiten, Haut
jucken, Hämorrhoiden, Rheuma

J tismus, Gicht. Schachtel M. 5-
Verſand Grüne Apotheke,

empfiehlt
A. Raſchke.

Marmelade
à Pfund 4,00 Mk., empfiehlt

J. G. Fritzſche.
A.

Schmidd's
Zahn Praxis
Jessen, Telephon r. 91

Sprechstunden:
9—12, 2 Sonnt. 9--12 Uhr.

Mittwoebs geschlossen.
Künstlich Zahnersatz, Zahn-

ziehen mit Betäubung,
Plombieren hohler Zähne

Behandlung für die Landzranken-
Kassen LTorgan.

V

Lotterie Verein
„Portuna“.

Mittwoch Abend 8 Uhr:
Versamm lung

Erfurt 322. Der Vorſtand.

Statt beſonderer Anzeige.
Am Sonnabend früh 8 Uhr nahm nach kurzem,

ſchwerem Krankenlager der liebe Gott unſer einziges,
ſonniges Kind, unſere liebe Nichte und Enkelin

Vrsula,
im Alter von 5 Jahr zu ſich.

Lehrer Walther und Vrau
Margarete geb. Lange.

Potsdam, Militärwaifenhaus.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeih, Amgburg
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